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In eigener Sache

Liebe ADLAF-Mitglieder,

vom 27. bis 29. Mai 2010 findet in Eschborn in Kooperation mit der GTZ
unsere Tagung 2010 zum Thema „Wie (un)abhängig ist Lateinamerika?
Die Region im globalen Kontext, 1810-2010“ statt. Das Programm der
Tagung finden Sie nochmals in diesem Info. Die Teilnahme an der Tagung
ist wie immer kostenlos. Bitte melden Sie sich jedoch so früh wie möglich
bei der GTZ an. Dazu hat die GTZ folgende e-mail-Adresse eingerichtet:
ADLAF2010@gtz.de

Die GTZ benötigt von Ihnen folgende Informationen:
Name, Vorname
Adresse
e-mail-Adresse
Teilnahmezeitraum
ADLAF-Mitglied ja/nein

Anmeldungen sind ausschließlich über die oben angegebene e-mail-
Adresse möglich. Sie erhalten von der GTZ ein Bestätigungsschreiben.
Da die Raumkapazitäten begrenzt sind, ist auch die Teilnehmerzahl be-
grenzt. Es empfiehlt sich daher, sich frühzeitig anzumelden, denn es gilt
das Prinzip „first come, first served“. Für die Unterbringung müssen die
TeilnehmerInnen selbst sorgen. Die GTZ hat in zwei Eschborner Hotels
Zimmerkontingente für die Tagung reserviert. Sie finden die entspre-
chenden Informationen in diesem Info, ebenso wie Informationen zu wei-
teren Hoteloptionen in Frankfurt am Main die uns die GTZ zur Verfügung
gestellt hat. Ich würde mich freuen, möglichst viele von Ihnen zu einer
sicherlich sehr spannenden Tagung in Eschborn begrüßen zu dürfen.

Am 31. Januar endet die Bewerbungsfrist für den ADLAF-Preis 2010.
Erfreulicherweise liegen bereits heute, kurz vor Ablauf der Frist, 18 Be-
werbungen vor. Die Auswahl der Preisträger erfolgt im April durch den
ADLAF-Vorstand. Zusätzlich zu den im Rahmen der universitären
Dissertationsverfahren erstellten Gutachten wird zu jeder Arbeit ein Kurz-
gutachten durch ein qualifiziertes ADLAF-Mitglied erstellt, das nicht dem
Vorstand angehört. Die Vergabe der Preise erfolgt dann im Rahmen der
Tagung in Eschborn.
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Im Anschluss an die letztjährige Nachwuchstagung in Kassel ist auf Initia-
tive der TeilnehmerInnen eine von diesen selbst verwaltete Mailingliste
eingerichtet worden, durch die die Vernetzung junger Lateinamerika-
forscherInnen erleichtert und gefördert werden soll. Für eine Anmeldung
bei der Liste ist es nicht notwendig, ADLAF-Mitglied zu sein - auch wenn
sich die ADLAF natürlich über jedes neue Mitglied freut. Informationen zu
der Liste finden Sie hier:
http://de.groups.yahoo.com/group/adlaf_nachwuchs/

Bei seiner letzten Sitzung konnte der Vorstand erneut fünf neue Mitglie-
der aufnehmen, die sich in diesem Info vorstellen. Zudem liegen uns zwei
Anträge auf neue institutionelle Mitgliedschaften vor, über die die Voll-
versammlung/Mitgliederversammlung im Mai entscheiden muss.

Um die in den Regionalstudien vorhandene Fernkompetenz stärker durch
neue Formen der Kooperation zu bündeln, weiterzuentwickeln und zu er-
proben und um transregionale fachspezifische / interdisziplinäre Frage-
stellungen voranzutreiben, hat das BMBF im vergangenen Jahr eine Förder-
richtlinie zur Stärkung und Weiterentwicklung der Regionalstudien
auf den Weg gebracht (siehe http://www.bmbf.de/foerderungen/
13101.php). Informationen über zwei im Rahmen dieser BMBF-Initiative
geförderte Kompetenznetzwerke mit Lateinamerikabezug finden Sie in
diesem Info. Es handelt sich um das „Kompetenznetzwerk Lateinamerika
Ethnicity, Citizenship and Belonging“ (Köln, Bielefeld, Bonn) und um das
„Kompetenznetzwerk Interdependente Ungleichheitsforschung in Latein-
amerika“ (Berlin).

Am 29. November 2009 ist in Warschau der langjährige CEISAL-Vorsitzen-
de Andrzej Dembicz verstorben. Die europäische Lateinamerikaforschung
verliert mit ihm einen langjährigen und engagierten Aktivisten. Sie fin-
den in diesem Info das Kondolenzschreiben des CEISAL-Vorsitzenden Klaus
Bodemer.

Mit den besten Wünschen für ein gesundes und zufriedenes Jahr 2010
grüßt Sie aus dem winterlichen Berlin

Ihr
Peter Birle

Berlin - 29. Januar 2010
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ADLAF-Kongress 2010

Vor ungefähr zweihundert Jahren begann in den meisten lateinamerikanischen
Ländern die Unabhängigkeitsbewegung und auch die ADLAF will mit dem
Kongress 2010 dieses Ereignis reflektieren. Allerdings soll weniger die
Erlangung der Unabhängigkeit und die folgende Staats- und Nationsbildung
im Zentrum unserer Überlegungen stehen, als vielmehr die wirtschaftliche,
soziale und politische Positionierung im globalen Kontext. Es geht mithin um
die Frage, welche Folgen die Unabhängigkeitsbewegung für die Staaten selbst,
aber auch für die Rolle Lateinamerikas im internationalen Rahmen zeitigten.

Programm

Jueves 27 de mayo
14:00 Inauguración de la conferencia

Sesión de apertura

14:30 ¿Como puede ser aprovechado socialmente el medio ambiente?
Roberto Pereira Guimaraes (Fundacao Getúlio Vargas)

15:30 La explotación de recursos naturales y los derechos de propiedad en el
siglo XIX
Carlos Contreras Carranza (Pontificia Universidad Católica del Perú)

16:30 La gestión de los riesgos naturales y el cambio climático en la política
ambiental en el Perú
Antonio Brack-Egg, Ministerio del Medio Ambiente, Perú

19:30 Evento público con Enrique Dussel en la Biblioteca Nacional de Alemania,
Francfort
América Latina (in)dependiente. La región en el contexto global
Introducción por Dr. Christoph Beier, GTZ

Wie (un)abhängig ist Lateinamerika?
Die Region im globalen Kontext, 1810-2010
27.-29. Mai 2010
Deutsche Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ),
Eschborn
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 Viernes 28 de mayo

09:00 Panel 1: Violencia internacional e interna

América Latina independiente en un contexto global (siglo XIX)
Ulrich Mücke (Universität Hamburg)

Independencia, formación de ciudadanía y violencia
Antanas Mockus Šivickas (Director de la ONG Corporación Visionarios por
Colombia, ex alcalde de Bogotá)

La policía y la formación del Estado en América Latina: El "largo siglo XIX" en
México y Brasil
Marianne Braig/ Markus-Michael Müller (Lateinamerikainstitut, FU Berlin)

Estado y violencia física y sexual contra mujeres: México desde la
Independencia
Ulrike Schmieder (Universität Hannover)

Buenas prácticas de implementación de Políticas Nacionales de Prevención
de la violencia y cultura de seguridad ciudadana en Brasil
Julio Jacobo Waiselfisz (Instituto Sangari, São Paulo)

09:00 Panel 2: Interdependencia entre Latinoamérica y el resto del mundo:
Economía, política y cultura

La posición actual de América Latina en el contexto global
Alicia Bárcena (Secretaria Exejutiva de la CEPAL)

Entre el exotismo y el peronismo: [sobre] el fracaso de la descolonización en
el tango de los años 60
Franco Fabricio Barrionuevo Anzaldi (Universität Hamburg)

Interacciones latinoamericanas-africanas. Las cooperaciones de formación
de Cuba con Angola 1976-1991
Christine Hatzky (Universität Duisburg-Essen)

Cooperación monetaria regional Sur-Sur: Nuevas oportunidades para la
estabilidad macroeconómica en el contexto de la dolarización financiera
Laurissa Mühlich (Lateinamerikainstitut, FU Berlín)
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Tel. 0 61 96 / 4 12 19 Wochenendpreise auf Anfrage
Fax 0 61 96 / 94 67 12
E-Mail: Pension.Rowoldt@t-online.de
www.pension-rowoldt.de

Pension "Garni Angelika"
Pfingstbrunnenstraße 8 60 - 65 • / 84 - 94 •
65760 Eschborn inkl. Frühstück
Tel. 0 61 96 / 93 03 - 30 Wochenendpreise auf Anfrage
Fax: 0 61 96 / 93 03 - 32 (nur Barzahlung möglich)
www.garniangelika.de

Pension Busan
Rehstraße 10 b 50 - 60 • /70 - 80 •
65760 Eschborn-Niederhöchstadt inkl. Frühstück
Tel. 01 78 / 74 90 33 3 (Wochenend- und Monatspreise auf Anfrage)
Fax: 0 61 96 / 65 20 17 6
E-Mail: pensionbusan@gmx.de www.pensionbusan.de

Hotel "Adam"
Hauptstraße 241 55 • / 82 •
65760 Eschborn-Niederhöchstadt inkl. Frühstück
Tel. 0 61 73 / 6 14 20 Dreibettzimmer 99 •
Fax 0 61 73 / 60 86 22

Hotel-Pension Ran
Mainstraße 12 35 • /  60 •
65760 Eschborn inkl. Frühstück
Tel. 0 61 96 / 9 98 99 01 Dreibettzimmer 75 •
Fax 0 61 96 / 9 53 12 14
E-Mail info@hotel-ran.com

Gästehaus/Pension Degu
Fuchstanzweg 30 50-60 • / 80-100 •
Rehstraße 10a inkl. Frühstück
65760 Eschborn-Niederhöchstadt Wochenend- und Monatspreise
Tel. 0 61 73 / 99 88 30 oder auf Anfrage
Tel. 0 61 73 / 31 79 48
Fax 0 61 73 / 99 88 32
Mobil 0162 28 11 340
E-Mail deguhasuk@hanmail.net
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Vorstellung neuer ADLAF-Mitglieder

Als neues Mitglied der  ADLAF möchte ich mich hier kurz vorstellen. Ich heiße
Evelyn Burgmaier und habe einen Magister der Soziologie von der Universität
Konstanz. Seit meinem Studienabschluss arbeite ich jedoch im Bereich
Menschen- und Völkerrecht und Konflikt- und Friedensforschung in und zu
Kolumbien. Dabei ist meine Arbeit sowohl praktischer als auch analytischer
Art.  So arbeitete ich von 2002 bis 2005 für die Peace Brigades International,
einer Freiwilligenorganisation, deren Tätigkeitsfeld die Internationale
Beobachtung und Internationale Begleitung von bedrohten
Menschenrechtsorganisationen und sogenannten Friedensgemeinden, auf der
Basis einer  profunde sozialen und politischen Analyse der Konflikte, ist,
wobei ich zunächst in Medellin, Kolumbien, auch aktiv, zusammen mit den
lokalen UN-Menschenrechtsbüro an der Organisation und Durchführung von
Untersuchungskommissionen in akuten Konfliktgebieten in Antioquia und im
Chocó beteiligt war und im Anschluss daran, als Projektreferentin für den
deutschen Zweig der Peace Brigades International, für  Berichte und Vorträge,
aber auch die Teilnahme an Gesprächen zu Kolumbien im Auswärtigen Amt,
dem BMZ und bei den verschiedenen Menschenrechtskoordinationen und
Plattformen aktuelle Analysen zur Menschenrechtssituation in Kolumbien
erarbeitete.

2006 reiste ich als Fachkraft im Rahmen des Programms "Ziviler
Friedensdienst" für die Arbeitsgemeinschaft für Entwicklungshilfe e.V. (AGEH)
als Beraterin für Friedenspädagogik mit Fokus auf Menschenrechtsarbeit am
Sekretariat der Sozialpastoralen der Erzdiözese Cartagena de Indias erneut
nach Kolumbien aus, mit den Aufgabenbereichen: Qualifizierung der
Mitarbeiter als Multiplikatoren in den Bereichen Friedenserziehung,
Menschenrechte, Internationales humanitäres Recht und demokratische
Bürgerbeteiligung; Friedensarbeit in besonders konfliktreichen Zonen innerhalb
der Diözese; Umsetzung und Konsolidierung einer Kultur des Friedens und
der demokratischen Bürgerbeteiligung als Querschnittsaufgabe auf allen
Arbeitsebenen, Ausarbeitung neuer und Anpassung von vorhandenen
didaktischen Materialien, Unterstützung und Förderung der Sozialpastoralen
bei der Identifizierung und Umsetzung von Maßnahmen zur Sicherung der
Nachhaltigkeit der Menschenrechts- und Friedensarbeit; Förderung der
Kommunikation, des interinstitutionellen Austausches und vernetzter

1) Burgmaier, Evelyn
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Aktivitäten verschiedener Initiativen und Organisationen im gleichen
Themenbereich.
In Cartagena fokussierte sich mein Forschungsinteresse auf die komplexe
Thematik der Akzeptibilität von bestehenden Ansätze der sozialen
Konstruktion einer "Afrokolumbianität" insbesondere an der Karibikküste
Kolumbiens und auf die ethnische-soziale Diskriminierung in der postkolonialen
Karibikregion.

Kontakt:
Prof. Dr. Inke Gunia
Hispanistische Literaturwissenschaft
Institut für Romanistik
Von-Melle-Park 6
20146 Hamburg

mehr Information: http://www1.uni-hamburg.de/romanistik/personal/
w_guni.html

Laurissa Mühlich arbeitet und promoviert zur Zeit als wissenschaftliche
Mitarbeiterin des Lehrstuhls Ökonomie am Lateinamerika Institut (LAI) der
Freien Universität in Berlin. Sie promoviert bei Prof. Dr. Barbara Fritz zum
Thema "South-South Regional Monetary Cooperation: "Regional Monetary
Cooperation in the Context of Small Capital Markets". Im Zentrum ihres
Forschungsprojekts steht die Frage, unter welchen Bedingungen monetäre
Süd-Süd Kooperation ohne eine stabile Währung wie Euro oder US Dollar
makroökonomische Stabilisierungsgewinne für die beteiligten Länder bringen,
insbesondere im Hinblick auf die Entwicklung regionaler Finanzmärkte. Sie
untersucht monetäre Süd-Süd Kooperationen in Südostasien (ASEAN/

2) Gunia, Inke

3) Mühlich, Laurissa
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ASEAN+3) und Südafrika (CMA) mit der Frage, inwieweit daraus Rückschlüsse
für die Funktionsbedingungen möglicher monetärer Kooperation in Südamerika
(MERCOSUR) gezogen werden können. Im Rahmen ihrer Promotionstätigkeit
war Laurissa Mühlich als Stipendiatin des Fox Fellowship Programs im
vergangenen Jahr als Research Fellow an der Yale University in USA tätig,
von wo sie vor kurzem zurück gekehrt ist.
Am Lateinamerika Institut ist sie neben ihrer Tätigkeit als Dozentin vor
allem in die Weiterentwicklung und innovative Nutzung von E-Learning
Instrumenten engagiert. Auf den interdisziplinären Studiengang am LAI
zugeschnittene E-Learning Angebote zu Grundbegriffen und Fragen der
Ökonomischen Entwicklung Lateinamerikas sollen den Studierenden den
Einstieg in wirtschaftswissenschaftliche Fragen erleichtern.
Bevor Laurissa Mühlich ihre Promotionstätigkeit am LAI aufnahm, arbeitete
sie als von 2004 bis 2006 als Projektleiterin bei InWEnt - Internationale
Weiterbildung und Entwicklung gGmbH in der Abteilung Wirtschaftspolitik.
Sie war dort vor allem zuständig für die Entwicklung international einsetzbarer
Trainings in Handelsfinanzierung für BankmitarbeiterInnen, insbesondere für
die kleineren Länder Südostasiens. Darüber hinaus leitete sie Diskussionsforen
zur Weiterentwicklung der Handelsintegration im südlichen Afrika. Nicht
zuletzt die erneute Berührung mit Fragen regionaler Integration motivierte
sie, eine  Promotion in dem Bereich aufzunehmen. In ihrer Diplomarbeit, die
sie 2003 an der Freien Universität abschloss, hatte sie sich bereits mit
Möglichkeiten und Grenzen regionaler Integration bei instabilen Wechselkursen
im MERCOSUR beschäftigt (Mühlich 2004).
Neben ihrer Forschung zu währungspolitischen und geldtheoretischen Fragen
ökonomischer Entwicklung Lateinamerikas beschäftigt sich Laurissa Mühlich
zum einen mit Möglichkeiten der Verbindung zwischen
Entwicklungsländerforschung und Entwicklungspolitik. Sie war von 2003 bis
2004 Teilnehmerin des 39. Ausbildungsgangs des Deutschen Instituts für
Entwicklungspolitik und hat dort während der Ausbildung die Verbindungen
zwischen Forschungseinrichtungen und Entwicklungspolitik in Deutschland
aber auch international kennengelernt. Zum anderen ist sie daran interessiert,
interdisziplinäre regionalwissenschaftliche Forschungsansätze in
wirtschaftswissenschaftliche Forschung zu integrieren, mit dem Ziel, zur
Entwicklung kontextsensiblerer Forschungsansätze und regionalbezogener
wirtschaftspolitischer Empfehlungen beizutragen.
Ihre berufliche Zukunft sieht Laurissa Mühlich in der Verbindung von
regionalwissenschaftlicher und wirtschaftswissenschaftlicher Forschung mit
entwicklungspolitischen Tätigkeiten.



a
d

la
f_

in
fo

Vorstellung neuer ADLAF-Mitglieder

15

Ausgewählte Publikationen
Fritz, Barbara / Mühlich, Laurissa: 'South-south monetary integration: the
case for a research framework beyond the theory of optimum currency area',
International Journal of Public Policy (forthcoming).

Mühlich, Laurissa: Makroökonomische Stabilität durch regionale monetäre
Süd-Süd Integration in Südamerika und Südostasien: Kann der MERCOSUR
von ASEAN lernen? In: Marianne Braig, Ottmar Ette, Barbara Göbel, Marcel
Vejmelka (eds.): AsiAmericas. Transpazifische Beziehungen. Frankfurt am
Main: Vervuert Verlag (forthcoming).

Fritz, Barbara / Mühlich, Laurissa: Regional Monetary Integration among
Developing Countries: New Opportunities for Macroeconomic Stability beyond
OCA Theory?, GIGA Working Paper No. 38, Hamburg, 2006.

Wiemann, J., Effner, H., Grammling, S., Henke, K., Kommer, C., Mühlich,
L.: Vietnam's WTO accession - the impact on industrial policy and export
strategy. German Development Institute, Bonn, 2006.
Mühlich, Laurissa: Regional Integration without Monetary Integration in
Developing Countries - Impacts of Exchange Rate Volatility in the case of
Mercosur. Institute for Ibero-American Studies Hamburg, 2004.

Mitgliedschaften
Latin American Studies Association (LASA)
Arbeitsgemeischaft Deutsche Lateinamerikaforschung (ADLAF)

Kontakt:
Laurissa Mühlich -  Research Associate & Lecturer

Freie Universität Berlin
School of Business & Economics
Institute for Latin American Studies
Rüdesheimer Straße 54-56
14197 Berlin, Germany
Fon: ++49 30 8385 -3093, Fax: ++49 30 8385 -5464
laurissa.muehlich@fu-berlin.de
http://www.lai.fu-berlin.de/homepages/muehlich/index.html
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Akademischer Werdegang
Seit 2006 Professur für Systematische Theologie und Religionssoziologie,

Universität Bielefeld
2003-2006 Lehrauftrag für Religionssoziologie, Leibniz Universität,

Hannover
2002 Promotion in Soziologie, Humboldt Universität, Berlin
2002 Habilitation, Ruhr- Universität Bochum
1998-2003 Internationale Forschungsgruppe zu Religionen in der

Globalisierung, Chateau de Bossey, Genf
1995-2003 Professur für Systematische Theologie, Universidad Bíblica

Latinoamericana sowie Professor für Religions- und
Kulturwissenschaften an der Universidad Nacional, San José,
Costa Rica. Lehre und Forschung in verschiedensten Ländern
Lateinamerikas.

1992-1994 Lehrauftrag für ökumenische Theologie, Ruhr-Universität,
Bochum

1991 Promotion in Theologie, Ruhr-Universität, Bochum
1989-2006 Im Dienst der Evangelischen Kirche von Westfalen
1983,
1985/86 Feldforschung zu religiösen Bewegungen (Schwerpunkt

Pfingstbewegung) in Bürgerkriegen Zentralamerikas basierend
auf der Soziologie Bourdieus

1976-1983 Studium der evangelischen Theologie, Philosophie und
Sozialwissenschaft, Göttingen und Tübingen

Forschungsschwerpunkte
Religion und soziale Ungleichheit, schwerpunktmäßig Pfingstbewegung in der
Dritten Welt, Religion und Gewalt, schwerpunktmäßig identitätsbedingte
Konflikte, Religions- und Identitätstheorie, Bourdieu.

Lateinamerika-relevante Publikationen (seit 2003)
Monographien:
Kampf der Fundamentalismen. Radikales Christentum, radikaler Islam und
Europas Moderne. Frankfurt: Verlag der Weltreligionen (Suhrkamp), 2008.
252 p.

4) Schäfer, Heinrich Wilhelm
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Praxis   Theologie   Religion: Grundlinien einer Theologie  und Religionstheorie
im Anschluss an Pierre Bourdieu. Frankfurt: Lembeck 2004, 445 p.

Zur Theorie von kollektiver Identität und Habitus am Beispiel sozialer
Bewegungen. Eine Theoriestudie auf der Grundlage einer interkulturellen
Untersuchung zweier religiöser Bewegungen. Berlin: Humboldt Universität,
2003 (Mikrofiche), 497 p. (Dissertation im Fach Soziologie)

Artikel:
"Zur religiösen Pluralisierung Brasiliens: einige Beobachtungen unter
besonderer Berücksichtigung der Pfingstbewegung." In: Johannes Meier (Hg.):
Brasilien quo vadis? Mainz: Johannes Gutenberg-Universität, 2009.

"La generación del sentido religioso - observaciones acerca de la diversidad
pentecostal en América Latina". In: Daniel Chiquete et al. (ed.): Voces del
pentecostalismo latinoamericano (II): Teología, Historia, Identidad.
Concepción, Chile: EMW/CETELA, 2009.

"The praxeological square as a method for the intercultural study of religious
movements." Stephan Gramley/Ralf Schneider (ed.): Cultures in Process:
Encounter and Experience. Bielefeld: Aisthesis, 2009.

"Zum Religionsbegriff in der Analyse von Identitätskonflikten: Einige
sozialwissenschaftliche und theologische Erwägungen. In: epd-Dokumentation,
5/2009, S. 6-16.

"Latin America - dynamics of the religious field". In: Bertelsmann Stiftung
(ed.): What the World Believes: Analysis and Commentary on the Religion
Monitor 2009. Gütersloh: Verlag Bertelsmann Stiftung, 2009, S. 463-485

"Fundamentalismos, modernidades y tensiones políticas globales. Sobre la
religión políticamente movilizada." In: Estudos de Religião (UMetodista, São
Paulo), No. 35, 2009, S. 87-107.

"Lateinamerika - Dynamik des religiösen Feldes". In: Bertelsmann Stiftung
(ed.): Woran glaubt die Welt? Analysen und Kommentare zum Religionsmonitor
2008. Gütersloh: Verlag Bertelsmann Stiftung, 2009, S. 481-505.

"Fundamentalismen in religiösem und säkularem Gewand. Der Kampf um
Deutungshoheit in einer globalen politischen Kultur". In: Fritz Erich Anhelm
(ed.): Vernünftiger Glaube zwischen Fundamentalismus und Säkularismus.
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Protestanten in der globalisierten Welt (Loccumer Protokolle 34/08). Rehburg-
Loccum: Evangelische Akademie, 2008, S. 19-42.

"The Pentecostal movement - social change and religious habitus". In:
Bertelsmann Stiftung (ed.): What the World Believes: Analysis and
Commentary on the Religion Monitor 2008. Gütersloh: Verlag Bertelsmann
Stiftung, 2009, S. 533-585.

"Modernisierung und Identitätskonstruktion: Zum Protestantismus in
Zentralamerika (1980 bis heute)." In: Sabine Kurtenbach/Werner
Mackenbach/Günther Maihold/Volker Wünderich (ed.): Zentralamerika heute.
Frankfurt 2008, S. 485-506.
"Religion, Politik… und? Zur Verankerung von religiöser Praxis in sinnlich-
menschlicher Tätigkeit." epd-Dokumentation, 11/2008, S. 12-16.

mit Patrick Hahne/Leif Seibert: "Das Ethos religiöser Friedensstifter". In:
epd-Dokumentation, 10/2008, S. 16-18.

"Pfingstbewegung - sozialer Wandel und religiöser Habitus". In: Bertelsmann
Stiftung (ed.): Woran glaubt die Welt? Analysen und Kommentare zum
Religionsmonitor 2008. Gütersloh: Verlag Bertelsmann Stiftung, 2009, S. 553-
608.

"Homogenität - Transformation - Polarisierung. Religiosität in Lateinamerika".
In: Bertelsmann Stiftung (ed.): Religionsmonitor 2008. Gütersloh: Bertelsmann,
2008, S. 186-199.

"Vielfalt - Exorzismus - Weltende. Die besondere Dynamik der
Pfingstbewegung". In: Bertelsmann Stiftung (ed.): Religionsmonitor 2008.
Gütersloh: Bertelsmann, 2008, S. 199-219.

"Religion, gesellschaftliche Konflikte und Theologie / Religion, Social Conflicts,
and Theology". In: Forschungsmagazin der Universität Bielefeld, Nr. 30, 2007
(Konflikt und Gewaltforschung / Research on conflict and violence), S. 31-
35.

"‚We gonna bin laden them!' Überlegungen zu einer methodologisch-
kommunitaristischen Friedensethik". In: Zeitschrift für evangelische Ethik,
51. Jg., 2007, Nr. 3. S. 169-181.

"‚Die' Pfingstbewegung in Lateinamerika…? Zur Untersuchung des
Verhältnisses zwischen religiöser Praxis und gesellschaftlichen Strukturen."
In: Zeitschrift für Religionswissenschaft, 14, 2006, S. 52-83.
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"Zum Verhältnis von Religion, sozialer Position und Gewalt. Pfingstler im
guatemaltekischen Bürgerkrieg." In: Friedrich Schweitzer (ed.): Religion,
Politik und Gewalt (Kongressband des XII. Europäischen Kongresses für
Theologie. 18.-22.9.2005, Berlin). Gütersloh: Gütersloher Verlagshaus, 2006,
S. 822-836.

"Fundamentalismen und Modernen". In: Fundamentalismus Alarm. Neue
religionspolitische Strategien in Zeiten der Rückkehr von Religion. epd-
Dokumentation, 22/2006, S. 11-19.

 "Identität als Netzwerk. Ein Theorieentwurf am Beispiel religiöser
Bewegungen im Bürgerkrieg Guatemalas." In: Berliner Journal für Soziologie
Bd. 15, 2005, Nr. 2, S. 259-282.

"New wars and identity-politics." In: Julio de Santa Ana (ed.): Religions today.
Their challenge to the Ecumenical Movement. Geneva: WCC, 2005, S. 89-
104. (final report of the Bossey/World Council of Churches research group on
The current situation of religious life and its challenges to the Ecumenical
Movement.)

"Religious fundamentalism and reflexive modernity." In: Julio de Santa Ana
(ed.): ebd., S. 271-292.

with Grace Davie: "Theoretical Tools:  Ways of Approaching the Question."
In: Julio de Santa Ana (ed.): ebd., S. 1-13.

"Priests, prophets or sorcerers? On intellectual elites and politics in modernizing
Latin America." In: Lawford Imunde (ed.): The role of the educated class in
Africa B between African renaissance and globalisation critique. Loccumer
Protokoll 12/03. Rehburg-Loccum 2004, S. 193-219.

"Globalisierung und topische Ethik. Zur interkulturellen Plausibilisierung
universaler Humanität." (Habilitationsvorlesung) In: Heinrich Schäfer: Praxis
Theologie   Religion. Frankfurt: Lembeck 2004, S. 369-402 (als Anhang).

"The Janus face of religion: on the religious factor in new wars." In: Numen,
Vol. 51, 2004, No. 4, S. 407-431.

"_Und weil der Mensch ein Mensch ist...> Interkulturelle Ethik, religiöse
Identität und Konflikt." In: Sicherheit und Frieden 22, 2004, Heft 3, S. 139
146.
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"Neue Kriege als Herausforderung an lutherische Ethik." In: Wolfgang Vögele/
Christina Kayales (ed.): Versöhnung und Gewalt. Loccumer Protokoll Nr. 65/
02, Rehburg Loccum 2003, S. 7-19.

"Fundamentalismo entre los Pentecostales?" In: Vida y pensamiento. (San
José, Costa Rica: Universidad Bíblica Latinoamericana) 2003, S. 23-49.

Kontakt
Heinrich Schäfer
Universität Bielefeld
Fakultät für Geschichtswissenschaft, Philosophie und Theologie
Abt. Theologie
Postfach 10 01 31
33501 Bielefeld
http://www.uni-bielefeld.de/(de)/theologie/forschung/religionsforschung/
index.html

Geburtsdatum: 07. September 1984

Berufserfahrung
Seit Dez. 2009: Externe Referentin, Referat Grundsatzfragen

Lateinamerika und Karibik, Auswärtiges Amt, Berlin

Sept.-Dez. 2009: Lehrassistentin, Lehrstuhl für Politische Wissenschaft und
Zeitgeschichte/ Mannheimer Zentrum für Europäische
Sozialforschung, Universität Mannheim.

Promotion
seit Sept. 2008: Universität Mannheim, Graduate School of Economic and
Social Sciences, Centre for Doctoral Studies in Social and Behavioural Sciences,
Mannheimer Zentrum für Europäische Sozialforschung (MZES), Mannheim
PhD Candidate, Politikwissenschaft

5) Trüb, Bettina
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Betreuung: Prof. Berthold Rittberger, DPhil (Oxon), Lehrstuhl für Politische
Wissenschaft und Zeitgeschichte, Zweitbetreuung: Prof. Jean Grugel, PhD,
Department of Politics, University of Sheffield, Großbritannien
Arbeitstitel des Dissertationsprojekts: The Making of Latin America Policy in
Europe (“Die Gestaltung von Lateinamerika-Politik in Europa”)

Studium
2004 – 2008: University of St Andrews, Schottland (Großbritannien).

Internationale Beziehungen und Spanische Philologie.
Abschluss: MA with Honours of the First Class in International
Relations and Spanish (with Distinction in Spoken Spanish), Juni
2008, Abschlussarbeit: Honours Dissertation in International
Relations: Regionalism and Change: The Failure of the Free Trade
Area of the Americas, First Class.

2006 – 2007: Universidad de Deusto, Bilbao (Spanien). Erasmus-Stipendium.
EU-Recht, Geschichte mit Lateinamerika-Schwerpunkt, und
spanische Philologie.

Konferenzen
UACES Student Forum 10th Annual Conference, Salford, United Kingdom (27./
28. April 2009)
• Organisation des Panels “The EU as a Global Actor?”
• Konferenzpapier: Trueb, Bettina (2009): “Consequences or Culture? The
Making of Latin America Policy in Europe”.

Lehre
Herbst/Wintersemester 2009/10: Proseminar “Einführung in die
Zeitgeschichte: Regional Integration in Latin America”

Forschungsschwerpunkte
Beziehungen Großbritanniens, Spaniens und Deutschlands zu Lateinamerika,
Außenbeziehungen der EU (insb. zu Lateinamerika und der Karibik),
Europäisierung, Außenpolitikforschung, Regionale Integration in
Lateinamerika, mixed methods research

Kontakt
Universität Mannheim, Center for Doctoral Studies in Social and Behavioral
Sciences D7, 27
Raum 415
68131 Mannheim
btrueb@mail.uni-mannheim.de
http://cdss.uni-mannheim.de/trueb.html
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geboren 1984 in Ellwangen/Jagst
Ausbildung
08/ 2003 - 08 / 2004 Anderer Dienst im Ausland gem. § 14 b des

Zivildienstgesetzes in der Kirchengemeinde 22 de
abril in El Salvador

seit 10 / 2004 Diplom - Studium der Politikwissenschaften mit den
Schwerpunkten Internationale Beziehungen und
Entwicklungszusammenarbeit an der Universität
Augsburg
Nebenfach Volkswirtschaftslehre
 voraussichtlicher Abschluss: 05 / 2010

08 / 2007 - 10 / 2007 Praktikum an der Deutsch-Uruguayischen
Auslandshandelskammer in Montevideo
Aufgabenschwerpunkt: Analysen zum Potential
Erneuerbarer Energien in Uruguay

11 / 2007 - 01 / 2008 Praktikum an der Deutsch-Bolivianischen
Auslandshandelskammer in La Paz
Aufgabenschwerpunkt: Erstellung von
Außenhandelsstatistiken

03 / 2008 - 04 / 2008 Praktikum an der Deutschen Botschaft Namibia in
Windhuk, Aufgabenschwerpunkt: Rechts- und
Konsularangelegenheiten

07 / 2008 - 10 / 2008 Praktikum bei der Deutschen Gesellschaft für
Technische Zusammenarbeit in Eschborn,
Kompetenzfeld Energie und Transport
Aufgabenschwerpunkt: Untersuchungen zum
Potential des Solaren Kühlens, Portfolioanalyse zu
Energieaktivitäten in Subsahara-Afrika

11 / 2008 - 09 / 2009 Tutor am Lehrstuhl für Politikwissenschaft mit
Schwerpunkt Friedens- und Konfliktforschung der
Universität Augsburg
Aufgabenschwerpunkt: Durchführung von Tutorien
im Bereich Internationale Beziehungen

02 / 2009 - 04 / 2009 Forschungsaufenthalt in El Salvador und den USA
dank eines Stipendiums des DAAD zur Vorbereitung
der Diplomarbeit, Thema der Arbeit: "Welche
ökonomische Bedeutung haben Remesas für

6) Vaas, Anton
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salvadorianische Empfängerhaushalte der Unter-
und unteren Mittelschicht und welche Faktoren
beeinflussen ihre Höhe im zeitlichen
Zusammenhang der globalen Finanz- und
Wirtschaftskrise in den Jahren 2008/2009?"
Durchführung von insgesamt 202 standardisierten
Interviews mit EmpfängerInnen und SenderInnen
von Remesas

Arbeitsschwerpunkte und -interessen
Zentralamerikanische Migrationsbewegungen und Kapitaltransfers,
insbesondere zwischen El Salvador - USA, Theorien der Unterentwicklung,
Erneuerbare Energien in Lateinamerika

Vorträge (Auswahl)
"Bedeutung der individuellen Remesas für die sozioökonomische Entwicklung
El Salvadors" - Erste Nachwuchstagung der ADLAF am 14. und 15. Mai 2009 in
Kassel
"El Salvador: Chancen und Herausforderungen des Däumlings Mittelamerikas"
- Öffentlicher Vortrag in der Kirchengemeinde St. Josef in Bopfingen, 19.
April 2009

Kontakt
Anton Vaas
Hochfeld 4, 73441 Baldern
Fon: +49 176 80234262
Mail: vaas.anton@web.de
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Mitteilungen der Institutionellen ADLAF-Mitglieder
und des Vorstands

Querida familia Dembicz, queridos colegas y amigos ceisalinos y de CESLA;

Con profundo dolor acabo de recibir la triste noticia del fallecimiento repentino
de nuestro amigo y colega Andrzej Dembicz, un gran ser humano,
extraordinario académico y gran luchador por el latinoamericanismo europeo.
Tuve la oportunidad de acompañar a Andrzej durante los años de su
Presidencia de CEISAL y ser testigo de su infatigable compromiso  incluso a
pesar de los problemas de salud que lo aquejaban desde años  con los estudios
latinoamericanistas y su vinculación con centros y colegas en América Latina.
Durante su Presidencia y gracias a su iniciativa, CEISAL experimentó una
ampliación destacable por la incorporación de centros y colegas
latinoamericanistas de Europa Central y del Este, sus estatutos fueron
modernizados y los congresos bi-anuales ganaron en convocatoria y resonancia
internacional.
Todos los que tuvimos la oportunidad de acompañar a Andrzej Dembicz en
asuntos ceisalinos y de participar en los congresos y conferencias
internacionales organizados por él y su equipo en Varsovia  el último en mayo
de 2008 con motivo del 20° aniversario de su instituto, el CESLA  nunca
olvidaremos su amistad, hospitalidad y generosidad, su entusiasmo en el
debate académico y la siempre perfecta organización de estos eventos.
En nombre de todos los miembros de la Comisión Directiva de CEISAL y sus
centros afiliados envío a su familia nuestro profundo sentimiento de tristeza
y solidaridad por la desaparición de este extraordinario colega, de quien
siempre guardaremos un cálido y agradecido recuerdo.

Klaus Bodemer
Presidente de CEISAL

1) CEISAL



a
d

la
f_

in
fo

Mitteilungen der Institutionellen ADLAF-Mitglieder und des Vorstands

25

Laut einem kürzlich erschienenen Leitartikel des Economist schlug der
Einschätzung der Goldman Sachs Ökonomen, die Brasilien in die Liste der
zukünftigen Global Players (auch bekannt unter der Abkürzung BRIC)
aufgenommen hatten, große Skepsis entgegen. Anscheinend wurde die
Wahrnehmung Brasilien noch stark von den Zeiten politischer und
wirtschaftlicher Instabilität geprägt.

Wenn überhaupt würden heute nur Wenige ähnliche Zweifel formulieren.
Brasilien war eines der ersten G-20 Länder, das sich im vergangenen Jahr am
schnellsten von der globalen Rezession erholte. Aber auch politisch ist Brasilien
ein Global Player. Während der Weltklimakonferenz spielte Brasilien eine
zentrale Rolle und die Zeiten politischer Instabilität scheinen endgültig der
Vergangenheit anzugehören. Dennoch steht Brasilien vor gewaltigen
Herausforderungen: Trotz einer progressiven Sozialpolitik bleibt die ungleiche
Ressourcenverteilung in Brasilien eine der größten weltweit. Ferner bleibt es
eine offene Frage inwieweit das brasilianische Wirtschaftswachstum - das
nicht zuletzt auf dem Agrarsektor beruht - mit der Reduktion von
Treibhausgasemissionen vereinbar ist.

Brasiliens kulturelle Vielfalt ist beeindruckend. Weltweit mag dem
brasilianischen Einfluss in der Popmusik am meisten Achtung geschenkt
werden. Aber auch die Präsenz Brasiliens im Bereich Film sowie generell den
visuellen und anderen Künsten ist groß. Brasilianische Literatur umfasst trotz
ihrer international nur beschränkten Verbreitung - was auf die Sprachbarrieren
und die Übersetzungskosten zurückzuführen ist - weltweit angesehene Autoren
wie etwa Machado de Assis, Mario de Andrade, Guimarães Rosa oder Clarice
Lispector. Ganz zu schweigen von den großen Poeten und Dramaturgen, welche
es zweifelsohne wert wären, unter den großen Namen einer neuen
"Weltliteratur" zu erscheinen.

In diesem Kontext ist es überraschend, dass sich die Forschung zu Brasilien
in Deutschland noch im Anfangsstadium befindet. In einer Studie des
Iberoamerikanischen Instituts aus dem Jahre 2009 kommen die Autoren zum
Schluss, dass "[w]enn überhaupt eine Tendenz verallgemeinert werden kann,
so ist es die Tatsache, dass Brasilien in den meisten Fächern nicht die

2) Brasilien: Herausforderungen & Perspektiven
Forschungszentrum Brasilien
Eröffnungskonferenz
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Aufmerksamkeit entgegengebracht wird, die es aufgrund seiner Größe und
Bedeutung verdienen würde" (Göbel, Birle und Specht 2009: 25).*

Forschung zu Brasilien ist nicht nur relevant für ein tiefgehendes Verständnis
der sozialen Prozesse in dieser Region, sondern ist auch zentral für die
Rückbindung von Theorien an konkrete empirische Prozesse. Somit profitieren
die Sozial- und Geisteswissenschaften von kontextualisiertem und
interdisziplinärem Wissen, das von den area studies generiert wird. Ferner
gewinnt die gemeinsame Wissensproduktion brasilianisch-deutscher
Forschungs-partner in einer mehr und mehr interdependenten globalisierten
Welt stark an Bedeutung.

Vor diesem Hintergrund hat das Lateinamerika-Institut der Freien Universität
Berlin sein Forschungszentrum Brasilien gegründet, welches durch diese
Konferenz eröffnet werden soll. Das Forschungszentrum Brasilien umfasst
Forschung der folgenden Disziplinen: Geschichte, Literaturwissenschaft,
Ökonomie, Politikwissenschaft, Kulturanthropologie sowie Soziologie.

Die Einweihung des Forschungszentrums Brasilien ist eingebettet in zusätzliche
Aktivitäten der Freien Universität, welche eine weitere Institutionalisierung
der Beziehungen zu brasilianischen Partnern anstrebt. Hier ist insbesondere
die Gründung der Vertretung der Freien Universität in Brasilien zu nennen.

Zu dieser Gelegenheit möchten wir Entscheidungsträger, Journalisten,
Wissenschaftler, Studenten sowie interessiertes Publikum einladen, um
gemeinsam mit uns zu diskutieren und die Eröffnung des Forschungszentrums
Brasilien zu feiern.

Wir freuen uns darauf, Sie auf unserer Konferenz begrüßen zu dürfen!

Lateinamerika-Institut der Freien Universität Berlin

* Göbel, Barbara / Birle, Peter / Specht, Johannes 2009: Wirtschafts-, sozial- und
geisteswissenschaftliche Lateinamerikaforschung in Deutschland. Situation und
Perspektiven. Berlin: Iberoamerikanisches-Institut. Online verfügbar unter: http://
www.iai.spk-berl in.de/f i leadmin/dokumentenbibl iothek/Ausser_der_Reihe/
Lateinamerikaforschung-DE_IAI2009.pdf

Anm. der Redaktion: das Programm der Tagung finden Sie auf den Seiten
31-33 dieses Infos
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Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) fördert Forschungsprojekt
des Lateinamerika-Instituts der Freien Universität und des Ibero-Amerika-
nischen Instituts der Stiftung Preußischer Kulturbesitz

Das BMBF fördert ein gemeinsames Projekt der Freien Universität Berlin und
der Stiftung Preußischer Kulturbesitz zur Erforschung von sozialen, ökonomi-
schen und politischen Ungleichheiten in Lateinamerika. Ziel der Wissenschaftler
des Lateinamerika-Instituts (LAI) der Universität und des Ibe-ro-Amerika-
nischen Instituts (IAI) der Stiftung ist es, neue Perspektiven auf Ungleichhei-
ten in Lateinamerika zu entwickeln. Die Fördersumme beträgt 3,7 Millionen
Euro über vier Jahre.

Das Projekt "Interdependente Ungleichheitsforschung in Lateinamerika" ist
eines von bundesweit vier Kompetenznetzen, die das Bundesforschungs-
ministerium mit dem Ziel fördert, Regionalstudien (Area Studies) zu stärken
und weiterzuentwickeln. Angestrebt wird die Konsolidierung eines internatio-
nalen Forschungsnetzwerkes, das der Frage nachgeht, wie in Lateinamerika
die Verteilung von Res-sourcen und Gütern sowie die Teilhabe an sozialen
Interaktionen und Machtpositionen von transregionalen Interdependenz-
geflechten geprägt werden.

Was hat das brasilianische Steak auf europäischen Tellern mit dem Soja-
Anbau in Amazonien zu tun und welche sozialen Ungleichheiten resultieren
aus diesen Verflechtungen? Welche neuen Möglichkeiten der sozialen Mobili-
tät für bildungsferne Schichten in Mexiko Stadt ergeben sich durch die Billig-
produktionsstätten in der Volksrepublik China? Welche Erkenntnis- und Er-
klärungsansätze können hierbei die lateinamerikanische und die europäische
Ungleichheitsforschung bieten? Das sind einige der Fragen, denen Wissen-
schaftler im Rahmen des Kompetenznetzes nachgehen werden.

Ungleichheit ist mehr als nur eine Frage der Gerechtigkeit, der Armut oder
der Abhängigkeit. Ungleichheitsfigurationen sind ein vielschichtiges, mehr-
dimensionales, Weltregionen umspannendes und vernetzendes Phänomen. In
dem Kompetenznetz wollen sich die beteiligten Forscher deshalb auf die Su-
che nach neuen, aber auch bereits bestehenden Begriffen und Ungleichheits-
phänomenen begeben.

3) Neue Perspektiven auf Ungleichheiten in Lateinamerika
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Geleitet wird das Projekt vom Soziologen Prof. Sérgio Costa, der Politologin
Prof. Marianne Braig vom Lateinamerika-Institut der Freien Universität Ber-
lin und der Ethnologin Dr. Barbara Göbel, Direktorin des Ibero-Amerikanischen
Instituts der Stiftung Preußischer Kulturbesitz.

Die Wissenschaftler wollen mit dem Projekt Synergieeffekte zwischen der
sozialwissenschaftlichen Ungleichheitsforschung in Deutschland und in Latein-
amerika sowie den Regionalstudien erzielen. Ein besonderes Merkmal liegt
dabei auch auf der Vermittlung zwischen Forschung und Praxis. Neben dem
LAI und dem IAI gehören daher das Deutsche Institut für Entwicklungspolitik
(DIE) und das Institute of Latin American Studies des German Institute of
Global and Area Studies (GIGA-ILAS) zum institutionellen Kern des Kompetenz-
netzes in Deutschland. Beteiligt sind 50 weitere Institutionen in Europa, Latein-
amerika und den USA.

Weitere Informationen erteilen Ihnen gern:
Sophie Esch, Koordinatorin des Kompetenznetzwerkes, Telefon: (030) 838-
53069, E-Mail: inequalities@lai.fu-berlin.de

Das Kompetenznetz Lateinamerika wird von den Universitäten Köln, Bielefeld
und Bonn getragen, hinzu kommen zwei assoziierte Wissenschaftler aus Münster
und Hannover. Das Netzwerk erforscht in inter- und transdisziplinärer Projekt-
zusammenarbeit die Konzepte „Ethnicity“, „Citizenship“ und „Belonging“.
Dabei wird u.a. deren Anwendbarkeit in der wissenschaftlichen und politi-
schen Praxis in transregionalen Kontexten in den folgenden thematischen Clus-
tern untersucht:

 - Ethnizität, Citizenship und Belonging in der politischen Kommunikation

 - Die Bedeutung von Räumlichkeit für die drei Leitbegriffe

 - Interdependenzen mit anderen Unterscheidungs- und Identitätskategorien

Das Kompetenznetz entwickelt ein allgemein verwendbares Begriffs-
instrumentarium und ein überregionales, trans- und interdisziplinäres theo-

4) Kompetenznetz Lateinamerika Ethnicity, Citizenship und
Belonging
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retisches Konzept zu den genannten Schlüsselbegriffen, das durch die Arbeit
des Netzwerks (Tagungen, Kongresse, Workshops) international implemen-
tiert wird.

Drei Arbeitsgruppen untersuchen die zu Grunde gelegten theoretischen Kon-
zepte auf ihre Anwendbarkeit in der Praxis sowie in interdisziplinären und
transregionalen Forschungszusammenhängen. Auf jährlichen Veranstaltungen
wird die Wissenszirkulation zwischen den Disziplinen und Regionen gefestigt
und bietet so neben der ständigen Infrastruktur durch die Geschäftsstelle
einen erweiterten institutionellen Rahmen für die Lateinamerika-Forschung.

Das regionale Experten-Netzwerk fungiert als kompetenter Ansprechpartner
für in- und ausländische WissenschaftlerInnen, Institutionen der EZ, Politiker
und die interessierte Öffentlichkeit. Durch die Vernetzung der in NRW vor-
handenen Lateinamerika-Expertise können diese Gruppen künftig auf eine
ausdifferenzierte Expertise zu historisch gewachsenen, aktuell brisanten
Konfliktlinien in der EZ, Politik, Industrie und Kultur Lateinamerikas zugrei-
fen. Ziel des interdisziplinären Netzwerkes ist die strukturelle Stärkung der
auf Lateinamerika bezogenen Forschung im Rahmen der Area-Studies sowie
die gemeinsame Entwicklung innovativer methodischer wie theoretischer
Ansätze. Die inter- und transdisziplinäre Kooperation dreier Universitäten
bündelt die in Nordrhein-Westfalen vorhandene Fachkompetenz und setzt diese
durch neue Impulse in die Praxis um.

Siehe auch: http://www.lateinamerika.uni-koeln.de/287.html
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La revista Iberoamericana. América Latina - España - Portugal convoca al
“Premio Ensayo Iberoamericana 2010”. El premio está destinado a
contribuciones dedicadas a reflexionar sobre el Bicentenario de la
Independencia desde la literatura, la historia y las ciencias sociales. Se
seleccionará un aporte de carácter innovador que resulte interesante más allá
de la perspectiva de su disciplina o especialidad. La dotación del premio es de
1.000 •. El trabajo premiado será publicado en lugar destacado del número
aniversario de los diez años de la revista, que aparecerá a fines de 2010.

Condiciones de presentación
Podrán enviarse contribuciones en español, portugués o inglés, que no superen
los 70.000 caracteres incluidos los espacios en blanco, la notas y la bibliografía,
y estén ajustadas a las normas editoriales válidas para la publicación de
artículos en la revista (véase: http://www.iberoamericana.de).

Se aceptarán exclusivamente contribuciones inéditas.

No podrán ser considerados trabajos publicados o presentados para evaluación
en otro medio, ya se trate de revistas, volúmenes colectivos o internet.

Cada autor podrá presentar un solo trabajo. Se pueden presentar trabajos en
coautoría por no más de dos personas. Quedan excluidos de la presentación
los miembros del Consejo Editorial y los Corresponsales de la Revista.

Los trabajos deben ser enviados directamente por los autores al correo
electrónico de la Redacción de la revista: iberoamericana@iai.spk-berlin.de
hasta el 15.03.2010.

No podrán ser considerados trabajos ingresados por otro medio ni fuera de
plazo.

La evaluación de los trabajos se realizará en forma anónima. La decisión del
jurado es inapelable.

5) Convocatoria: “Premio Ensayo Iberoamericana 2010”
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Kongresse, Tagungen, Veranstaltungen

Anmeldung: Wir bitten um eine verbindliche Anmeldung bis zum
29. Januar 2010 unter folgender E-Mail Adresse:
 j.weigelt@fu-berlin.de.

Konferenzsprachen: Die Veranstaltung wird simultan Deutsch - Portu-
giesisch übersetzt.

Weitere Informationen: Jes Weigelt, Forschungszentrum Brasilien, Latein-
amerika-Institut der FU Berlin
Telefon: 030 - 838 - 53649
E-Mail: j.weigelt@fu-berlin.de

Vorläufiges Programm - Alle angeführten Expert/innen sind angefragt.

Donnerstag, 4. Februar 2010
18:00 Eröffnung

mit Dieter Lenzen, Präsident der Freien Universität Berlin
Everton Vieira Vargas, Botschafter von Brasilien in Deutschland
Peter Birle, Vorsitzender Arbeitsgemeinschaft Deutsche Lateinamerika
forschung, Mitgliedern des Forschungszentrums Brasilien

19:00 Brasiliens Demokratie in guter Verfassung? Das Wahljahr 2010
mit Leany Lemos, University of Oxford
Lucio Rennó, Universidade de Brasília, German Institute of Global and
Area Studies, Hamburg
Prot von Kunow, Botschafter von Deutschland in Brasilien, a.D.
Moderation: Berthold Zilly, Forschungszentrum Brasilien, Freie Univer-
sität Berlin

1) Eröffnungskonferenz des Forschungszentrums Brasilien am
Lateinamerika-Institut,  Freie Universität Berlin
Brasilien im Weltkontext: Herausforderungen und
Perspektiven, 4. - 6. Februar 2010
Lateinamerika-Institut der Freien Universität Berlin
Rüdesheimer Str. 54-56, D-14197 Berlin
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20:30 Empfang mit musikalischem Begleitprogramm

Freitag, 5. Februar 2010
9:00 Brasiliens Rolle als Emerging Market in der Weltwirtschaft

Keynote: Marcos Antonio Macedo Cintra, Instituto de Pesquisa Econômica
Aplicada, Brasília
in der Diskussion mit Manfred Nitsch, Forschungszentrum Brasilien,
Freie Universität Berlin
Stefan Schmalz, Universität Kassel
Moderation: Barbara Fritz, Forschungszentrum Brasilien, Freie Uni
versität Berlin

10:30 Kaffeepause
11:00 Literatur, Medien und Demokratie

Keynotes: Samuel Titan, Universidade de São Paulo
Alfredo Bosi, Universidade de São Paulo (per Video)
in der Diskussion mit Flávio Wolf Aguiar, Universidade de São Paulo
Marcel Vejmelka, Universität Mainz
Moderation: Ligia Chiappini, Forschungszentrum Brasilien, Freie Uni
versität Berlin

12:30 Mittagspause
14:00 Wandel durch Klimawandel?

mit Imme Scholz, Deutsches Institut für Entwicklungspolitik
Regine Schönenberg, Freiberufliche Politologin
Tobias Schmitt, Universität Innsbruck
Moderation: Dörte Segebart, Forschungszentrum Brasilien, Institut für
Geographische Wissenschaften der Freien Universität Berlin

15:30 Kaffeepause
16:00 Rundgang durch die Posterausstellung zu laufenden Forschungsvorhaben

mit Bezug zu Brasilien
17:15 Intellektuelle und kulturelle Transfers

Keynote: Márcio Seligmann, Universidade de Campinas
mit Markus Schäffauer, Universität Hamburg, N.N.
Moderation: Susanne Klengel, Forschungszentrum Brasilien, Freie Uni-
versität Berlin

20:00 Abendessen

Samstag, 6. Februar 2010
9:00 Wie ungerecht ist Brasilien? Armut und soziale Ungleichheit in glo-

baler Perspektive
Keynote: Adalberto Cardoso, Instituto Universitário de Pesquisas do
Rio de Janeiro
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in der Diskussion mit Dominique Vidal, Université de Paris 7 - Denis
Diderot
Clarita Müller-Plantenberg, Universität Kassel
Moderation: Sérgio Costa, Forschungszentrum Brasilien, Freie Univer-
sität Berlin

11:00 Kaffeepause
11:30 Dialog mit der Gesellschaft - Ein Podium mit Repräsentant/innen der

politischen Stiftungen in Deutschland
N.N. Deutsch-Brasilianische Gesellschaft
Rafael Sevilla, Brasilianistengruppe der ADLAF
Repräsentant/in der Kooperation Brasilien e.V.
Murah Soares, Forum Brasil
Moderation: N.N.

Concepto
La noción Bicentenario nos remonta a la memoria histórica oficial del inicio
de los movimientos independistas latinoamericanos y del fin del régimen
colonial hispánico en las Américas hace 200 años. Las repúblicas
latinoamericanas que se fundaron en el transcurso del siglo XIX figuraban
entre las primeras democracias modernas en el mundo. Por consiguiente, el
Bicentenario también significa dos siglos de experiencias latinoamericanas
con diversas formas de democracias, con sus conflictos y transformaciones.
La idea del taller internacional es elaborar un balance provisional de las
democracias latinoamericanas desde una perspectiva internacional e
interdisciplinaria que ponga en diálogo a investigadores(as) de América Latina
y Europa sobre desafíos actuales centrales de los estados y las sociedades
democráticos en general.

2) LAI 40: 1970-2010
El Bicentenario de la Independencia y la(s) Democracia(s) en
América Latina: Balance y Perspectivas
Fecha: viernes 12 y sábado 13 de febrero de 2010
Lugar: Lateinamerika-Institut, Freie Universität Berlin
Idiomas del taller: español e inglés sin traducción
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El objetivo es impulsar la discusión a partir de una pluralidad de enfoques,
aprovechando la presencia de investigadores/as de América Latina en Berlín
para dar lugar a un encuentro con investigadores/as de varias Universidades
y Centros de investigación de Alemania que trabajan en los temas propuestos.
No es imprescindible presentar informes de investigación concluidos, también
son bienvenidos avances o exploraciones preliminares de trabajos de
investigación en curso.

Programa

Viernes, 12 de febrero de 2010
9:00 – 9:15 Bienvenida e Introducción: Marianne Braig y Sérgio Costa
9:15 – 11:30 Panel I: Sujetos y actores de la democratización
Marco Estrada Saavreda (El Colegio de México, Ciudad de México): La voz
del pueblo:
democracia, medios de difusión y la Asamblea Popular de los pueblos de
Oaxaca
Sérgio Costa (Freie Universität Berlin): Perspectivas y políticas sobre racismo
y
afrodescendencia en América Latina
Juliana Ströbele-Gregor (Freie Universität Berlin): Movimientos sociales e
indígenas – motor de la democratización de las sociedades andinas?
Jonas Wolff (Hessische Stiftung Friedens- und Konfliktforschung, Frankfurt/
M): Movimientos sociales, desestablización y democratización de la
democracia: Experiencias recientes en América del Sur
Moderación y Comentario: Martha Zapata (Freie Universität Berlin)

Café

11:45 – 13:00 Panel II: El Estado de Derecho: entre normas y prácticas
Kathya Araujo (Universidad Academia de Humanismo Cristiano, Santiago de
Chile): La relación con las normas en América Latina y el ordinario trabajo
moral del sujeto
Marta Machado/José R. Rodríguez (CEBRAP/FGV, São Paulo): La juridificacion
de demandas sociales: Estudios sobre demandas antirracistas y de género
en Brasil. Aspectos teóricos y empíricos
Moderación y Comentario: Claudia Lozano (Freie Universität Berlin)

Almuerzo

15:00 – 16:15 Panel III: Seguridad, (In-)Seguridad, Violencia y Estado de
Derecho
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Markus Müller (Freie Universität Berlin): Community Policing in Latin America:
The Problems Behind the Solution - Lessons from Mexico City
Matias Dewey (German Institute of Global and Area Studies, Hamburg):
Industrias de la protección más allá de la legalidad. Estructuras policiales en
Buenos Aires, México D.F y Santiago de Chile
Moderación y Comentario: Marianne Braig (Freie Universität Berlin)

Café

16:45 – 18:00 Panel IV: Actores políticos y participación política en espacios
transnacionales ¿Democracia sin Fronteras?
Stefanie Kron (Freie Universität Berlin): La transnacionalización de las politicas
migratorias: El Proceso Puebla
Stephanie Schütze (Freie Universität Berlin): Chicago/ Michoacán: La
construcción de espacios políticos transnacionales
Moderación y comentario: Birgit zur Nieden (Freie Universität Berlin)

19:00 Cena

Sábado, 13 de febrero de 2010
9:00 – 10:45 Panel V: ¿Legalidad sin Legitimidad? Nuevas formas de regulación
política
Jacint Jordana Casajuana (Universidad de Barcelona): El desarrollo del Estado
regulador en América Latina
Carla Gras (IDES/Univers. General Sarmiento, Buenos Aires): La burguesía
agraria en la Argentina contemporánea: formas de acción y articulación con
la vida pública y política
Thamy Pogrebinschi (IUPERJ, Rio de Janeiro): Democracy and political
experimentalism in Brazil: the impact of participative and deliberative
practices on the lawmaking
Moderación y Comentario: Peter Birle (Ibero-Amerikanisches Institut, Berlin)

Café

11:00 – 13:15 Panel VI: Entre revolución y reformismo - La democracia y la
izquierda
Hans-Jürgen Burchardt (Universität Kassel): Desigualdad y democracia: la
paradójica de América Latina
Ingrid Wehr (Universität Freiburg): ¿Profundizando la "democracia de baja
intensidad"? La izquierda y el nuevo pacto social
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Nikolaus Werz (Universität Rostock): Democracia y populismos: el cambio a
la izquierda en América Latina
Cristóbal Rovira Kaltwasser (Wissenschaftszentrum Berlin): Más allá del
neoliberalismo en América Latina
Moderación y Comentario: Günther Maihold (Stiftung Wissenschaft und Poli-
tik, Berlin)
13:15 – 14:00 Discusión final y Clausura del taller

Coordinación Científica
Marianne Braig, Sérgio Costa, Stefanie Kron
Organización e informaciones
Philipp Altmann – paltmann@zedat.fu-berlin.de

Apoyo
DAAD – Programas PROBRAL y PROALAR
Dirección
Lateinamerika-Institut der Freien Universität Berlin
Rüdesheimer Str. 54-56 (Estación de metro: Breitenbachplatz)
14 197 Berlin
Aula 201 – 2º Piso
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Veröffentlichungen

A)  Einzemitglieder

Wehrhahn, R. (2007)(Hrsg.): Risiko und Vulnerabilität in Lateinamerika.
Kieler Geographische Schriften 117. Kiel, 314 pp.

Wehrhahn, R. (2008): Lateinamerika im Weltmarkt – Politische Ökonomie
zwischen
eigenständiger Entwicklung und regionalen Integrationen. In:
Geographie und Schule 30 (173): 4-10.

Wehrhahn, R. (2009): Transformation lateinamerikanischer Metropolen zwi-
schen
Globalisierung und Urban Governance. In: Basten, L. (Hrsg.):
Metropolregionen – Restrukturierung und Governance. Dortmund: 95-111.

B) Institutionen

Iberoamericana. America Latina - España - Portugal. Ensayos sobre let-
ras, historia y sociedad. Notas. Reseñas iberoamericanas. Año 2009,
Nueva época, No. 35 Septiembre de 2009

Artículos y ensayos: Javier Ordiz: En los márgenes del Naturalismo: mujer,
religión y sociedad en Santa, de Federico Gamboa; Judith Podlubne:
Compromiso espiritual e independencia creadora. Una moral humanista para
la literatura en la revista Sur (1935-1945); Víctor Manuel Muñoz Sánchez:
Representaciones y simbología del arrozal en la provincia de Sevilla; Alberto
Giordano: En tránsito a ningún lugar. Sobre Diario de una pasajera de Ágata
Gligo; Ralph Buchenhorst: Los desaparecidos de Argentina: localizaciones
múltiples de un discurso de la memoria; Dossier: Realidad y ficción del
narcotráfico en Colombia: análisis historiográficos, socioeconómicos y
literarios (Coordinado por Thomas Fischer y José Manuel López de Abiada);

1) Wehrhahn, Rainer:

1) Ibero-Amerikanisches Institut
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Thomas Fischer: Presentación; Eduardo Sáenz Rovner: Ensayo sobre la historia
del tráfico de drogas psicoactivas en Colombia entre los años 30 y 50; Fran-
cisco E. Thoumi: Necessary, sufficient and contributory factors generating
illegal economic activity, and specifically drug-related activity, in Colombia;
Bogdan Piotrowski: Algunos aspectos axiológicos en la narrativa sobre el
narcotráfico en Colombia; Albrecht Buschmann: Entre autoficción y
narcoficción: la violencia de La Virgen de los sicarios (1994) de Fernando
Vallejo; José Manuel López de Abiada/Augusta López Bernasocchi: Para un
análisis de Rosario Tijeras, paradigma de la conjunción de la violencia y del
narcotráfico en la literatura colombiana; Foro de debate: Karen Saban: Cruce
de caminos entre la literatura y la historia: conversación con el escritor
argentino Martín Kohan; Isabel Rosales: Migración transnacional y remesas:
¿algo más que efectos económicos? Reflexiones a partir del estudio de remesas
sociales en Guatemala; Otto Argueta: Seguridad privada en Guatemala:
diferentes caminos hacia un mismo resultado; Silvio René Gramajo: Un pasado
que aún pesa: los legados autoritarios estampan su huella en la Ley de Acceso
a la Información Pública en Guatemala; Notas. Reseñas iberoamericanas:
Hubert Pöppel: Nuevos estudios sobre las vanguardias en América Latina;
Sven Schuster: ¿Volver a lo de marras? Libros recientes sobre la independencia
de Iberoamérica.

Bibliotheca Ibero-Americana, Band 129
Nikolaus Werz (Hrsg.): Populisten, Revolutionäre, Staatsmänner. Politi-
ker in Lateinamerika. Frankfurt am Main: Vervuert 2010. Populisten, Revo-
lutionäre, Staatsmänner - Politiker in Lateinamerika vermittelt einen Über-
blick über Leben und Wirken wichtiger Akteure und verweist auf ihren Platz
in der nationalen bzw. kontinentalen Geschichte. Nach einer Einführung wer-
den die Vorkämpfer der Unabhängigkeitsbewegung präsentiert: Der Argentinier
San Martin und der Venezolaner Simón Bolívar prägten die Geschichte des
Kontinents in der Gründungsphase und avancierten zu Symbolen eines gesamt-
lateinamerikanischen Bewusstseins. Vergleichsweise punktuell muss die Be-
zugnahme auf Personen des 19. Jahrhunderts ausfallen, im Mittelpunkt steht
das 20. Jahrhundert: Zu den wichtigsten Personen zählen die historischen
Populisten bzw. Präsidenten (Cárdenas, Perón, Vargas). Es folgen einige der
weniger bekannten demokratischen Reformer und Staatsmänner (Betancourt,
Figueres, Frei). Weitaus häufiger stehen die Revolutionäre (Zapata, Che
Guevara, Castro, Allende) und ihr Widerpart, die Militärdiktatoren (Trujillo,
Pinochet), im Vordergrund des Interesses. Das abschließende Kapitel ist Poli-
tikern der Gegenwart (Cardoso, Chávez, Morales) gewidmet.
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Bibliotheca Ibero-Americana, Band 127
Jan M. G. Kleinpenning: Rural Paraguay 1870-1963. A Geography of Pro-
gress, Plunder and Poverty. 2 Vols, Madrid: Iberoamericana / Frankfurt am
Main: Vervuert 2009. After the war with the Triple Alliance (1864-1870)
Paraguay's primary sector and countryside underwent fundamental changes,
but in the early 1960s Paraguay was still an underdeveloped country with a
weak agricultural economy and a poor rural population. A detailed, systematic
and comprehensive study of all important aspects of the Paraguayan rural
economy and the countryside during the period between the end of the war
and the coming into force of the new Agrarian Statute of 1963 was lacking.
This two-part study fills the gap and also brings together many of the statistics
that are available for the period, but are scattered in all kinds of publications.

Ibero-Online, Heft 8: Josep Pont Vidal: Obtención de conocimiento y de
la verdad en las ciencias sociales: una aproximación en Alemania y Bra-
sil. Berlin: IAI 2009 (download: http://www.iai.spk-berlin.de/publikationen/
ibero-online.html)

INDIANA 26, Berlin: IAI 2009
Peter Masson: De la arqueología mesoamericana a la educación indígena
bilingüe, y de la mitología amazónica a las culturas afro-andinas: Treinta y
seis años de INDIANA; Dossier: Ritual y reflexividad en las prácticas indígenas.
Algunos ejemplos mexicanos (Organización: Margarita Valdovinos Alba);
Introducción: Ritual y reflexividad en las prácticas indígenas. Algunos ejemplos
mexicanos; Marina Alonso Bolaños: Espacio onírico, memoria y reflexividad
de los músicos zoques de Chiapas, México; Johannes Neurath: Reflexividad
ritual y visiones múltiples en un cuadro de José Benítez Sánchez; Antonio
Reyes Valdez: Aprendiendo a soñar. El papel de los sueños como motores de
reflexividad entre los tepehuanes del sur de Durango, México Margarita
Valdovinos: Acción ritual y reflexividad en el mitote cora (México); Artikel /
Artículos / Articles: Nicolás Balutet: La importancia de los enanos en el mundo
maya precolombino; Bernd Brabec de Mori/Laida Mori Silvano de Brabec: La
corona de la inspiración. Los diseños geométricos de los Shipibo-Konibo y
sus relaciónes con cosmovisión y música; Lars Frühsorge: Zwischen Archäo-
logie und mündlicher Überlieferung: Die Malerei eines Tz.utujil-Maya als Quelle
zum Geschichtsdenken in Santiago Atitlán; Miguel A. García/Ana María Spada-
fora: Visitantes oportunos e inoportunos de la noche pilagá. Derivaciones del
sueño en la vida diurna, Francisco Guízar Vázquez: Wixaritari (huicholes) y
mestizos: análisis heurístico sobre un conflicto intergrupal; Antonio E. de
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Pedro Robles: Viajeros, selva, ciudades pérdidas e ídolos feos. Antigüedades
americanas en el pensamiento americanista europeo del siglo XIX; Patricia
María Mendez: Los tejidos indígenas en la Patagonia Argentina: cuatro siglos
de comercio textil; Sergio Paolo Solano D./Roicer Flórez Bolívar: Indígenas,
mestizaje, tierras y poder en el Caribe Colombiano, siglo XIX; Rezensionen /
Reseñas / Reviews; Citro, Silvia: Cuerpos Significantes. Travesías de una
etnografía dialéctica (Mariana Gómez). . Dehouve, Danièle/Anne-Marie Vié-
Wohrer: Le monde des Aztèques (Gordon Whittaker). . Fischer, Manuela/
Noack, Karoline/Ziehe, Irene (eds.): Anacronismos de la modernidad. El
fotógrafo de estudio Baldomero Alejos en Ayacucho . Perú.
(Ungleichzeitigkeiten der Moderne. Der Studiofotograf Baldomero Alejos in
Ayacucho . Peru) (Marisol Palma).

Call for papers

Convocatoria
La Facultad Latinoamericana de Ciencias Sociales FLACSO, a través su Consejo
Superior, su Secretaría General, la Sede Académica de México y las Unidades
Académicas de Argentina Brasil, Costa Rica, Cuba, Chile, Ecuador, El Salva-
dor, Guatemala, Panamá, Paraguay, República Dominicana y Uruguay se
complace en invitar a la comunidad de científicos sociales y expertos en
políticas públicas a participar en el Segundo Congreso Latinoamericano y
Caribeño de Ciencias Sociales, que tendrá lugar en mayo de 2010 en la Ciudad
de México.

Objetivo
El Segundo Congreso Latinoamericano y Caribeño de Ciencias Sociales tiene
como objetivo propiciar un encuentro para debatir sobre los principales temas
que se discuten en las ciencias sociales a nivel mundial, así como analizar las

1) II CONGRESO LATINOAMERICANO Y CARIBEÑO DE CIENCIAS
SOCIALES - MÉXICO 2010
Sede Académica de FLACSo, Facultad Latinoamericana de
Ciencias Sociales , Ciudad de México
26, 27 y 28 de mayo de 2010
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diversas problemáticas que afectan al mundo contemporáneo,
específicamente, a la región latinoamericana.

Se han definido siete ejes temáticos que comprenden los temas y problemas
propios de la región, así como del debate científico actual:
Eje temático 1. Desigualdad social, exclusión, pobreza y bienestar social
Eje temático 2. Democracia, instituciones y procesos políticos
Eje temático 3. Estado de derecho y derechos humanos
Eje temático 4. Relaciones internacionales y seguridad
Eje temático 5. Economía y desarrollo
Eje temático 6. Procesos culturales, identidades y ciudadanía
Eje temático 7. Dinámicas de población y medio ambiente

Cada eje temático es coordinado por un grupo de investigadores del Sistema
FLACSO y se apoya en un comité científico que se encargará de la aprobación
de mesas de trabajo, ponencias y otras actividades relacionadas.
Participantes
Ponentes: Se invita a académicos investigadores, tomadores de decisiones y
estudiantes en los campos de las ciencias sociales y la política pública, que
estén interesados en los temas propuestos, a participar a través de las mesas
de trabajo organizadas en cada eje temático.

La fecha límite para el envío de propuestas de ponencias o mesas de trabajo
es el 15 de marzo de 2010.

Dichas propuestas serán evaluadas por el comité científico, y los resultados
se darán a conocer a más tardar el 26 de marzo de 2010.
Las propuestas por escrito se aceptarán en portugués, francés, inglés y
español, sin embargo, las conferencias y mesas se dictarán en español. No
habrá traducción simultánea.

Asistentes: Se invita a académicos, investigadores, estudiantes, tomadores
de decisiones y público en general interesados en los ejes temáticos propuestos
a inscribirse para asistir al Congreso sin necesidad de presentar ponencias.

Eje temático 1. Desigualdad social, exclusión, pobreza y bienestar social.
congreso.sociales.desigualdad@flacso.edu.mx
CoordinadoresoMtra. Maura Rubio, FLACSO México (Coordinadora ejecutiva)
Mtra. Flérida Guzmán, FLACSO México
Dra. Verónica Pinilla, FLACSO Chile
Dr. Jorge Mora, Director General FLACSO Costa Rica
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Se analizarán investigaciones y planteamientos teórico analíticos relacionados
con los pro-blemas, avances y obstáculos derivados del diseño e
implementación de políticas públicas.
Se examinarán los avances de la investigación producida en América Latina
relativa a las dimensiones económicas y no económicas de la pobreza, la
desigualdad y el bienestar social. Se discutirán los trabajos orientados tanto
al diagnóstico como a la formulación de propuestas que buscan ofrecer
soluciones a los problemas mencionados.
Las mesas de trabajo girarán, prioritariamente, en torno a los siguientes
temas: dinámica de la desigualdad social y la pobreza en América Latina en
el nuevo siglo; la política social; diseño, implementación e impacto de la
agenda de política social; y educación y equidad social.

Eje temático 2. Democracia, instituciones y procesos políticos.
congreso.sociales.democracia@flacso.edu.mx
Coordinadores
Dr. Nicolás Loza, FLACSO México (Coordinador ejecutivo)
Dra. Irma Méndez, FLACSO México
Dra. Juany Guzmán, Secretaria General FLACSO
Dr. Gerardo Caetano, Miembro a título individual Consejo Superior de la
FLACSO
Dr. Diego Reynoso, FLACSO Argentina
Se analizarán y discutirán los tipos de ajustes, innovaciones institucionales
y comportamientos sociales y políticos conducentes al logro de una relación
virtuosa entre democracia de mayor calidad y bienestar económico y social.
Las mesas de trabajo girarán en torno a: gobernanza y calidad de la
democracia; electores y partidos políticos; división de poderes y
descentralización; y nuevos liderazgos, gobierno e ideologías en América
Latina.

Eje temático 3. Estado de derecho y derechos humanos.
congreso.sociales.derechos@flacso.edu.mx
Coordinadores
Dr. Luis Daniel Vázquez, FLACSO México (Coordinador ejecutivo)
Dra. Karina Ansolabehere, FLACSO México
Dra. Silvia Dutrenit, Instituto J. Ma. Mora
A través de las mesas de trabajo se buscará promover la discusión conceptual
y de hallazgos de investigación vinculados con el Estado de derecho y los
derechos humanos. Las mesas de trabajo abordarán los siguientes temas:
derechos humanos y protección de derechos humanos en la región; justicia,
independencia judicial y reformas judiciales de nueva generación; Estado de
derecho y derechos humanos: promesas y logros; y memoria histórica.
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Eje temático 4. Relaciones internacionales y seguridad.
congreso.sociales.seguridad@flacso.edu.mx
Coordinadores
Dr. Francisco Rojas, Secretario General FLACSO (Coordinador ejecutivo)
Dr. Adrián Bonilla, Director FLACSO Ecuador
Dra. Diana Tussie, FLACSO Argentina
Dr. José Carlos Brandi Aleixo, FLASCO BrasilII CONGRESO LATINOAMERICANO
Y CARIBEÑO DE CIENCIAS SOCIALES - MÉXICO 2010
Se busca analizar y debatir las relaciones internacionales y del contexto
geopolítico, en el momento actual, especialmente enfocadas al ámbito de la
paz, la seguridad y la integración. En las mesas de trabajo se discutirán los
siguientes temas: seguridad ciudadana; ciudad segura; integración regio-
nal; y comercio y políticas de integración económica en América Latina:
aciertos, desaciertos, limitantes y agenda pendiente.

Eje temático 5. Economía y desarrollo.
congreso.sociales.economía@flacso.edu.mx
Coordinadores
Dra. Alicia Puyana, FLACSO México (Coordinadora ejecutiva)
Dr. Osvaldo Martínez, Consejo Superior FLACSO
Dr. Fernando Matin, FLACSO Ecuador
Dr. Miguel Lengyel, Director General FLACSO Argentina
Dr. Martín Puchet, Facultad de Economía, UNAM
Este eje temático centra su atención en la discusión de las causas y
consecuencias económicas de la crisis financiera global, así como en el papel
del Estado en la conducción de la economía y las repercusiones en el crecimiento
del Producto Interno, la innovación, la competitividad, el empleo, los salarios
y la distribución del ingreso, así como en la política tributaria y de gasto
público.
Preferente, pero no exclusivamente, las mesas de trabajo girarán en torno a
los siguientes temas: crisis mundial y afectación regional. Crecimiento
económico: ¿cómo enfrentar los ciclos internos y externos?; empleo,
desempleo y empleo informal y su vinculación con el crecimiento económico;
políticas financieras y monetarias mundiales y las respuestas nacionales; las
políticas fiscales para enfrentar y prevenir crisis: nuevas concepciones para
las políticas de ingresos y egresos públicos; e inversiones en capital humano
e innovación y sus efectos en el crecimiento y desarrollo económicos.

Eje temático 6. Procesos culturales, identidades y ciudadanía.
congreso.sociales.identidades@flacso.edu.mx
Coordinadores
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Dra. Ursula Zurita, FLACSO México (Coordinadora ejecutiva)
Dr. Santiago Carassale, FLACSO México
Dr. Roque Laraia de Barros, FLACSO Brasil
Dr. Fernando García, FLACSO Ecuador
Dr. Dina Krauskof, FLACSO Chile
Dr. Silvia Finocchio, FLACSO Argentina
Se discutirán las principales ideas relacionadas con los procesos culturales e
identitarios que se han vivido en la región. Se propone que las mesas de
trabajo aborden los siguientes temas: II CONGRESO LATINOAMERICANO Y
CARIBEÑO DE CIENCIAS SOCIALES - MÉXICO 2010
modernización y tradición en América Latina; conformación del espacio público
y de las identidades; cultura y tecnologías; acción colectiva, ciudadanía y
participación social; y juventud, género y etnicidad.

Eje temático 7. Dinámicas de población y medio ambiente.
congreso.sociales.población@flacso.edu.mx
Coordinadores
Dr. Fernando Saavedra, FLACSO México (Coordinador ejecutivo)
Dra. Carmen Miró, Miembro a título individual del Consejo Superior de la
FLACSO
Dr. Héctor Alimonda, FLACSO Brasil
Dr. Abelardo Morales, FLACSO Costa Rica
A través de estas mesas de trabajo se busca analizar las dinámicas
poblacionales que han caracterizado a la región latinoamericana en las últimas
décadas y que están relacionadas con: dinámica demográfica: crecimiento
de la población y distribución territorial; medio ambiente: uso de los recursos
naturales; cambio climático y consecuencias en la producción; y perspectivas
de las transiciones demográficas.

Cuota por participación
El costo por asistente es de 55 dólares americanos. Se hará descuento del
50% a estudiantes con credencial vigente.

Ayuda financiera
La organización del evento cuenta con recursos muy limitados para apoyar,
con una parte de los gastos, a los participantes que necesiten financiamiento
para participar en el Congreso.
La selección se realizará con base en los méritos académicos del solicitante
y la relevancia de su ponencia.
Para mayor información sobre el Congreso contáctese con nosotros a través
de la siguiente dirección electrónica: congreso.sociales@flacso.edu.mxII
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Abteilung Kultur- und Medienbildung, Pädagogische Hochschule Ludwigsburg

In Deutschland findet Kultur- und Medienbildung in vielen verschiedenen For-
men und an unterschiedlichen Orten statt: in Jugendhäusern, Stadtteilzentren,
Kunst- und Musikschulen, in Medienprojekten, Museen und Theatern. Dabei
wird einerseits Vermittlungsarbeit für ein besseres Verständnis von Kultur
und Medien betrieben. Andererseits bietet sich die Chance, positiv zur
Persönlichkeitsentwicklung der Teilnehmenden beizutragen.

An der Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg besteht seit Herbst 2007 der
Bachelor-Studiengang Kultur- und Medienbildung, der auf Tätigkeiten in der
Kultur- und Medienbildung außerhalb der Schule vorbereitet. Dieser Studien-
gang richtet vom 15. bis 17. Juli 2010 eine internationale Tagung aus: „Kul-
tur- und Medienbildung im internationalen Vergleich“. Die Tagung wird von
Prof. Dr. Stephan Buchloh und Anne Hagemann geleitet.

Die Veranstaltung möchte einen Blick in andere Länder werfen und die dorti-
ge Situation der Kultur- und Medienbildung untersuchen. Entsprechend der
Ausrichtung des Studiengangs liegt der Schwerpunkt auf kultureller Bildung
und Medienpädagogik/Medienbildung außerhalb der Schule. Es geht um Kon-
zepte, Programme, Projekte, Institutionen und Ausbildungsmöglichkeiten.
Welche Konzepte leiten die Kultur- und Medienbildung in verschiedenen
Ländern? Wer fördert Kultur- und Medienbildung? Welche Akteure treten auf?
Gibt es staatliche Stellen, die sich mit Kultur- und Medienbildung beschäfti-
gen? Welche Zielgruppen werden angesprochen? Welche Ausbildungs-
möglichkeiten findet man? Welche Bedeutung kommt der Kultur- und Medien-
bildung in der Gesellschaft zu?

Als Tagungsbeiträge werden Vorträge erbeten, die einen Gesamtüberblick
über die Situation der Kultur- und Medienbildung in einem bestimmten Land
geben. Auch Best Practice-Beispiele können genauer vorgestellt werden; der
Gesamtüberblick sollte jedoch nach Möglichkeit nicht vernachlässigt wer-
den. Von besonderem Interesse sind Beiträge über Länder in Europa (gerne
Spanien und Italien), Nord- und Südamerika sowie Südostasien. Vorträge
über andere Länder sind ebenfalls möglich.

2) Internationale Tagung in Ludwigsburg – Call for Papers
Kultur- und Medienbildung im internationalen Vergleich
15. bis 17. Juli 2010
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Wir möchten auch dem akademischen Nachwuchs ein Forum bieten und freu-
en uns gleichermaßen über Tagungsbeiträge von jungen Nachwuchs-
wissenschaftlern wie von „gestandenen“ Hochschullehrern. Die Vorträge sol-
len eine Dauer von 25 Minuten nicht überschreiten und in einer der Konferenz-
sprachen Deutsch oder Englisch gehalten werden.

Interessenten schicken ihr Abstract (maximal 300 Wörter) und kurze Anga-
ben zur Person bis zum 31. März 2010 an Anne Hagemann (hagemann[at]ph-
ludwigsburg.de).
Für die geplante Publikation bitten wir bis zum 15. August 2010 um Beiträge
im Umfang von 10 bis 20 Seiten.

Kontakt:
Anne Hagemann M. A.
Pädagogische Hochschule Ludwigsburg
Abteilung Kultur- und Medienbildung
Reuteallee 46
71634 Ludwigsburg
Telefon: 07141/ 140-757 (Mi u. Do 9 – 16 Uhr)
E-Mail: hagemann[at]ph-ludwigsburg.de
http://www.ph-ludwigsburg.de/kumebi
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
beim Treffen der Regionalgruppe Südamerika im Rahmen der DGV-Tagung in
Frankfurt am Main wurden die Möglichkeiten der Ausrichtung eines nächsten
Treffens der Südamerikaund KaribikforscherInnen diskutiert und Marburg als
Austragungsort vorgeschlagen.

Mit diesem Schreiben möchten wir nun das 5. Treffen der deutschsprachigen
Südamerika- und KaribikforscherInnen vom 29.9. bis 3.10.2010 in Marburg /
Lahn ankündigen und Sie sehr herzlich einladen. Veranstaltet wird dieses
Treffen vom Fachgebiet Völkerkunde des Instituts für Vergleichende Kultur-
forschung der Philipps-Universität Marburg und dem Förderverein ‚Völker-
kunde in Marburg’ e.V.

Dieses Schreiben ist zugleich ein „Call for Workshops“ zur inhaltlichen Ge-
staltung des Treffens und wir ersuchen Sie hiermit, uns Ihre thematischen
Vorschläge für Workshops zu übermitteln.

Die Vorschläge für Workshops sind bis zum 5.2.2010 in Form einer
-  Kurzdarstellung des Themas (max. 1500 Zeichen) mit
-  Angabe von Name, Institution, Briefadresse, Telefonnummer und E-Mail-
Adresse erbeten und an das Fachgebiet Völkerkunde der Philipps-Universität
Marburg, per Email (suedamerika2010@staff.uni-marburg.de) zu übermit-
teln.

Wie bereits bei den vorherigen Treffen wird auch diese Tagung auf eine
interdisziplinäre Kommunikation innerhalb des deutschen Sprachraums aus-
gerichtet sein. Neben EthnologInnen sind TeilnehmerInnen aus Kultur-
wissenschaft, Soziologie, Politikwissenschaft, Geowissenschaften,  Medien-
, Sprach- und Literaturwissenschaften, der Religionswissenschaft und auch
aus etablierten interdisziplinären Bereichen wie der Kulturökologie, Friedens-
und Konfliktforschung, Ethnomedizin oder der Vergleichenden Rechts- oder
Musikwissenschaft willkommen.

Wie bereits bei den letzten Treffen sind alle eingeladen, die sich mit Süd-
amerika sowie mit Mesoamerika, Mexiko oder der Karibik (einschließlich
Afroamerika) beschäftigen. Das fünfte Treffen soll auch Raum für die Dar-

3) 5. Treffen deutschsprachiger Südamerika- und
KaribikforscherInnen in Marburg, 29.9. – 3.10.2010
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stellung aktueller Forschungsarbeiten, die Vorstellung von Projekten und die
Präsentation von ethnologischen Filmen (gern mit Kommentar)bieten.
Auf der Basis der eingegangenen Vorschläge werden wir bis Mitte März 2010
einen „Call for papers“ aussenden. Bis dahin bitten wir, von der Einreichung
einzelner Vorträge abzusehen.  Ab Mitte März 2010 besteht dann die Möglich-
keit, sich mit eigenen Vorträgen sowohl für die Workshops aber auch „offen“
– falls Sie sich nicht eindeutig einem thematischen Workshop zuordnen kön-
nen oder möchten – zu bewerben.

Ab sofort finden Sie aktuelle Informationen auch auf der Tagungshomepage,
die Sie unter der Adresse http://www.uni-marburg.de/
suedamerikanistinnentreffen.html finden können.
Diese Seite wird bis zur Tagung laufend aktualisiert. Auch Anmeldungen zur
Tagung können über die Homepage vorgenommen werden. Auf dieser Seite
finden Sie darüber hinaus einen Verweis auf die Marburg Tourismus und Mar-
keting GmbH, die Ihrerseits eine Liste von Unterkünften und andere rele-
vante Informationen bereit hält.

Auf Ihre Vorschläge für Workshops freut sich das Marburger Tagungskomittee.
Marburg, den 26.11.2009

Prof. Dr. Ernst Halbmayer
Dr. des. Ulrike Bieker
Dr. Dagmar Schweitzer de Palacios
Mag. Sylvia Karl
Christiane Kania M.A.

Call for papers for the thematic dossier:
Populism and neopopulism: theories, contexts and praxis
Org.: Silvana Krause (Universidade Federal de Goiás, Brazil) and Karl Dieter
Hoffmann (Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt, Germany)

The journal SOCIEDADE E CULTURA (Society and Culture) is calling for articles
for the thematic Dossier “Populism and Neopopulism: Theories, contexts and

4) Sociedade e Cultura
Revista de Pesquisas e Debates em Ciências Sociais
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praxis”, organized by Professor Silvana Krause (Federal University of Goiás,
Brazil) and Dr. Karl Dieter Hoffmman (Latin America Central Institut – ZILAS/
Catholic University of Eichstätt-Ingolstadt, Germany).

The publication is planned for vol. 13, n. 2, July/December 2010.
Articles should be in Portuguese, English or Spanish, using the norms of the
Review (see www.revistas.ufg.br/index.php/fchf), and should deal with the
following subject:

The subject “populism”, political phenomenon mostly associated to Latin
America continent at the middle of the 20th century, has reappeared with a
new agenda for research, especially after the development of “third wave”
young democracies. This phenomenon emerges with new configurations, but
with well-known methods of political practice. For most social scientists, a
new political profile has developed that extrapolates the control of democratic
institutions and reinforces fixed vices in the political culture of Latin America.
Nevertheless, the neo-populism seems to be a phenomenon, that isn’t
exclusive to Latin America, because, with the challenges of the democracies
of the 20th century and the weakness of representative institutions, political
leaders emerge with the old characteristics from the well-known populism
(like charismatic and messianic leadership, anti-imperialism, political
personalism, national development concepts) with something “new”, like anti-
politics, nationalism, anti-globalization, leadership over institutions. After
all, there is a new international constellation with new challenges, but just
the same thing with new clothes. That phenomenon adjusts to the political
and economical context of the 21st century, overloaded with political demands
and exhausted by the frustrations with representative democracy. This Dos-
sier intends to include pertinent articles that analyze theoretical/conceptual
aspects of this phenomenon, especially their impact on democratic regimes,
as well as case studies.

The contributions should be sent directly to the organizers using the emails:
krausesilvana@yahoo.com.br or karl.hoffmann@ku-eichstatt.de .

The deadline for sending the papers is: March 31, 2010.
Besides the articles for the dossier, SOCIEDADE E CULTURA also accepts in a
steady flow other contributions: articles on diverse themes, research notes,
reviews of relevant books in the social sciences. These texts should be sent
to the editors of the periodical through the email:
 cultura@cienciassociais.ufg.br
or on the site www.revistas.ufg.br/index.php/fchf .
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La invención de América no se remonta sólo al tiempo anterior a su
descubrimiento, cuando era ya, según la famosa tesis de Edmundo
O´Gorman, una prefiguración fabulosa de la cultura europea, cuyo
imaginaire se nutría con la filosofía natural de los antiguos y con la
creencia firme de Colón de haber descubierto las Indias. Por el contrario:
los procesos de construcción del "otro" latinoamericano seguían y siguen
siendo vigentes hasta nuestros días en Europa y en Norteamérica. Dentro
del marco del bicentenario de la Independencia quisieramos ahondar
críticamente en esta presunta alteridad de Latinoamérica, y cómo ésta es y
ha sido percibida y (re)construída por diversas disciplinas. En este sentido,
creemos que es necesario acercarse a este complejo desde enfoques
diversos y multidisciplinarios: la temática se presta para estudios que
provengan de los campos de la historiografía, la sociología, la literatura y el
cine, la lingüística, las ciencias políticas y la psicología. También
consideramos necesario reflexionar sobre cómo se ha percibido esa
alteridad tanto desde Europa como desde otros países americanos, ya que
todas estas perspectivas se han influido recíprocamente en los estudios
sobre Latinoamérica desde el exterior. Como punto de partida pretendemos
animar a una reflexión conjunta sobre esa construcción del otro y de lo
otro, dos siglos después de la Independencia, con el objetivo también de
aclarar conceptos que se manejan todavía hoy en las diferencias
disciplinas, y buscar así una aproximación entre ellas.

Les invitamos a presentar una propuesta (250 palabras), con indicación del
título académico y pertenencia institucional, hasta el 30 de abril 2010 que
les rogamos enviar por mail a hispan@uni-bremen.de

Para más información, contacte con luengo@gmx.net o
Sabine.Schlickers@gmx.de
Pronto se publicará una página web en la página del Instituto Ibero-
Ámérica: http://www.fb10.uni-bremen.de/iia/default.aspx

5) Simposio internacional, 17.02.-19.02.2011:
"La invención de Latinoamérica desde la Independencia o
su construcción desde el exterior"
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